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Lauenbrück – Beim Frauen-
frühstück im Gemeindehaus
der Martin-Luther-Kirche Lau-
enbrück lädt die Gemeinde
Frauen zu Begegnung, Impul-
senundgemeinsamerMahlzeit
ein. Die offene Veranstaltung
mit dem Motto „Die Seele im
Kaffeeduftbaumeln lassen“fin-
det am Samstag, 31. Januar, von
9bisetwa11.30Uhrstatt.
UnterderÜberschrift„Reden,

hören, frühstücken“ bietet das
FrauenfrühstückRaumfürAus-
tausch in entspannter Atmo-
sphäre. Inhaltlicher Schwer-
punkt ist diesesMal das Thema
„Mit dem Herzen sieht man
besser“.Referentin ist InnaKun
aus Sothel, Vorstandsmitglied
des Vereins „Ein Herz für die
Ukraine“. Sie wird, wie die Ver-
anstalterinnenmitteilen,einen
Impuls geben, der dazu anre-
gen soll, den Blick auf Mit-
menschen und Lebenssituatio-
nenbewusstzuweiten.
DasAngebotrichtetsichanal-

le Frauen, eine feste Zugehörig-
keit zur Gemeinde ist nicht er-
forderlich. Für die Teilnahme
wird ein Kostenbeitrag von
zehn Euro erhoben. Verbindli-
che Anmeldungen sind bis
Montag, 26. Januar, online über
die Seite frauenarbeit-kirche-
lauenbrueck oder telefonisch
bei den Ansprechpartnerinnen
möglich: Marina Klee (04267/
735), Birgit Prigge (04267/1737),
Helga Schröder (04267/1274, ab
18 Uhr) und Elke Mahnken
(04267/953991).
Anmeldungennimmt zudem

das Kirchenbüro unter 04267/
274 entgegen, montags von 14
bis 17 Uhr und donnerstags von
15 bis 18 Uhr. Die Teilnehmer-
zahl ist begrenzt, um frühzeiti-
geAnmeldungwirdgebeten. tk

Frauenfrühstück
mit Vortrag
zur Ukraine

Fintel –DerTurn-undSportver-
ein Fintel lädt zu seiner Jahres-
hauptversammlung ein. Die
Versammlung findet am Frei-
tag, 23. Januar, um 20 Uhr im
ehemaligen Gasthof Röhrs in
Fintel statt.
Auf der Tagesordnung stehen

unter anderem die Begrüßung
und Feststellung der Beschluss-
fähigkeit, die Genehmigung
des Protokolls der Jahreshaupt-
versammlung 2025 sowie Eh-
rungen erfolgreicher Sportler
und langjähriger Mitglieder.
Außerdem sind der Jahresbe-
richt des Vorsitzenden, die Be-
richte des Kassenwartes und
der Kassenprüfer, die Entlas-
tung des Vorstandes, die Neu-
wahl des Vorstandes, die Wahl
eines Kassenprüfers, Berichte
der Spartenleiter, die Planung
der Veranstaltungen 2026 so-
wieAnträgeundVerschiedenes
vorgesehen, wie der Verein
mitteilt. tk

Jahrestreff beim
TuS Fintel

Scheeßel – Der Wecker klin-
gelt früh, Business-Dress ist
Pflicht. 19 Schülerinnen und
Schüler des12. JahrgangsderEi-
chenschule erleben seit Mon-
tag,12. Januar, eineWoche lang,
was es wirklich bedeutet, ein
Unternehmenzuführen. ImFo-
rum der Sparkasse Scheeßel
läuftderzeitdieWirtschaftswo-
che mit dem Unternehmens-
planspiel „Management Infor-
mation Game“ (MIG). Bis Frei-
tagtauchendie Jugendlichenin
dieWelt der Betriebswirtschaft
ein – und das mit einem Stun-
denplan, der manchem Mana-
ger Respekt abnötigen würde:
täglich von 8 Uhr morgens bis
teilweise18.30Uhroderspäter.
Die19 Teilnehmenden sind in

drei Gruppen aufgeteilt: die
„Nova Rex AG“, die „Conexus
AG“ und die „Greenloob Tech-
nologies AG“. IhreAufgabe: Die
Unternehmen durch fünf Ge-
schäftsquartale zu steuern. Pro-
duktionsmengen festlegen, In-
vestitionen planen, Werbebud-
gets verteilen, Verkaufspreise
kalkulieren, Personal einstel-
len. „MIG simuliert nicht nur
Betriebswirtschaft, sondern
auch die Belastung einer Füh-
rungskraft“, erklärt Spielleiter
AndreasMätzold.DiePlanspiel-
software aus Bochum wertet
nach jeder Spielrunde die Ent-
scheidungenaus.

Zwischen den Spielrunden
vermitteln Führungskräfte aus
der Region ihr Wissen. Torsten
Meyer vom Autohaus Holst
sprichtüberUnternehmenszie-
le und Organisation. Luise Rie-
besell und Dr. Hartwig Meyer
von der Dr. Meyer Steuerbera-
tungsgesellschaft führen in Bi-
lanz und Erfolgsrechnung ein.
Saskia Kirsch und Mizgin Tuac
vonMAMBabyartikel sowie Pa-
trick Siegmund von MESONIC
Software referieren über Mar-
keting und Zukunftstechnolo-
gien.

Bei der Otto Röhrs GmbH er-
halten die Schüler Einblicke in
Onlinehandel und Personal-
management. Bis Freitag ste-
hen weitere Seminare auf dem
Programm. „Die Kombination
aus Planspiel und Unterneh-
mensvertretern macht die
Wirtschaftswoche sowertvoll“,
betont Rainer Bassen, Marke-
tingchefundStiftungsmanager
der Sparkasse Scheeßel. „Die
Schülerinnen und Schüler erle-
ben hautnah, wie wirtschaftli-
che Zusammenhänge funktio-
nieren.“
Der Höhepunkt findet am

Mittwochabend statt: der Prä-
sentationsabend. Spielleiter

Mätzold hat sich dafür eine Si-
mulation ausgedacht, die den
Jugendlichen alles abverlangt.
Die drei MIG-Unternehmen
werben vor rund 60 Gästen aus
Wirtschaft, Verwaltung und
SchuleumeinenMillionen-Auf-
trag der „Rail-Alliance“ – einem
fiktiven Zusammenschluss eu-
ropäischer Länder zu einer Ei-
senbahn-Arbeitsgemeinschaft.
EsgehtumdieBeschaffungvon
1,2 Millionen automatischen
Mülltrennanlagen für Bahnhö-
fe und Züge. Die Anforderun-
gen: KI-Steuerung für abrufba-
reStatusmeldungen,möglichst
wartungsfrei, autonome Reini-
gung, energiesparend, vanda-

lismussicher, recyclingfähig –
unddas zu einem festgesetzten
Beschaffungspreis. Kurz: die
„eierlegende Wollmilchsau“
unterdenMülleimern.
Jedes Unternehmen hat zehn

Minuten Zeit, um das Auditori-
um zu überzeugen. Die Gäste
schlüpfen in die Rolle der Ein-
kaufsabteilung der Rail-Allian-
ce. Um die Situation realitäts-
nah zu gestalten, mahnt Mät-
zold: „Bitte achten Sie auf ein
rollengerechtes Verhalten als
Einkäufer eines international
tätigen Großunternehmens.“
Die Präsentationen sind profes-
sionell: PowerPoint-Folien,
technische Zeichnungen, Pro-

totyp-Modelle, Argumentati-
onsketten. Dann beginnt die
Fragerunde.Eswirdeifrignach-
gehakt. „Wie gewährleisten Sie
die Vandalismussicherheit?“ –
„Welche Energiequelle nutzt
dieReinigung?“ – „Waspassiert
bei Störungen in abgelegenen
Regionen?“ – „Können Sie die
Stückzahl in der geforderten
Zeit liefern?“ Die jugendlichen
„Manager“ beeindrucken mit
Eloquenz und Reaktionsfähig-
keit. Sie sindumfast keineAnt-
wort verlegen, kontern ge-
schickt und argumentieren
überzeugend.
Nach den Präsentationen be-

werten die Gäste die Leistun-
gen. Die Nachwuchs-Unterneh-
mer erhalten danach auf Au-
genhöhedirektesFeedbackvon
Wirtschafts- und Verwaltungs-
vertretern,dieallesamtauf ihre
Ausbildungsmöglichkeiten
hinweisen. Heute müssen die
drei „Vorstände“ ihre Ge-
schäftsergebnisse vor simulier-
ten Investmentvertretern und
Wirtschaftsjournalisten prä-
sentieren. Es geht um Zahlen,
Daten, Fakten – aber auch um
Zukunftsperspektive und Stra-
tegie. Eine Simulation dessen,
was Vorstände börsennotierter
Unternehmen regelmäßig erle-
ben.
„Es geht nicht nur um wirt-

schaftliches Fachwissen“, be-
tont die betreuende Lehrkraft
John Cramer. „Die Schülerin-
nen und Schüler lernen, Ent-
scheidungen im Team zu tref-
fen, unter Zeitdruck zu arbei-
ten und Verantwortung zu
übernehmen.“ Diese Soft Skills
– Teamfähigkeit, Führungsta-
lent, Stresstoleranz, Präsentati-
onsfähigkeit – seien im Berufs-
leben genauso wichtig wie
Fachwissen. Für die Teilneh-
menden ist MIG auch ein Bau-
stein zur Berufs- und Studien-
orientierung.DasMIG-Seminar
ist eine Kooperation des Bil-
dungswerks der Niedersächsi-
schen Wirtschaft mit der Spar-
kasse Scheeßel, die die Semi-
narwochemit Mitteln aus dem
Lotteriesparfonds unterstützt.
„Die Ernsthaftigkeit und das
Engagement der jungen Leute
verdienen großen Respekt“,
sagt Jürgen Lange, Vorstands-
vorsitzender der Sparkasse
Scheeßel. DANIELA BARTH

Schüler schnuppern Unternehmensluft
Fünf intensive Tage beimManagement Information Game in Scheeßel

Präsentation erfolgreich absolviert: Die MIG-Jungunternehmer aus der Eichenschule mit
ihrem Mentor Andreas Mätzold (2. v. l. vorne). DANIELA BARTH

” Die Schüler
erleben hautnah, wie

wirtschaftliche
Zusammenhänge
funktionieren.

Rainer Bassen

Das Team fiktiven „Nova Rex AG“ erhielt für seine Präsentati-
on diemeisten Punkte vomPublikum in der Sparkasse Schee-
ßel. DANIELA BARTH

Andreas Mätzold ist seit 41
Jahren Leiter des Planspiels.

DANIELA BARTH

Fintel – Aziz Cancan und seine
FamiliehabenwiederdasBistro
HavalanderStraßeAmHimber
in Fintel übernommen. Der
Gastro-Unternehmer und lang-
jährige SPD-Lokalpolitiker be-
stätigtseinenerneutenEinstieg
ins Bistro gegenüber der Medi-
engruppeKreiszeitung.DasGe-
rücht hatte schon vorher die
RundedurchsDorfgemacht.
2024, so Cancan, habe er das

Bistro an seine Nachfolger ab-
gegeben. Damals seien gesund-
heitliche Gründe dafür aus-
schlaggebend gewesen. Dass er
und seine Familie jetzt wieder
übernommen haben, sei unter
anderem darauf zurückzufüh-
ren, dass die Nachfolger offen-
bar größere Personalprobleme
gehabt hätten. „Zudem geht es
mir wieder besser“, sagt Can-
can. Daher der Neustart unter
alterRegie.
„Ändern wird sich nichts“, so

Cancan, der an die Zeit unter
der Regie seiner Familie an-
knüpft.DiePreisebleibeneben-
so stabil wie das Angebot auf
der Speisekarte – was Freunde
vonDönerundCo. freuenwird.
„Wir bieten auch wieder einen
Lieferservice an“, ergänzt er.
„Wir freuen uns, jetzt wieder
als Eigentümer zu überneh-
men“, sagtderFinteler.
Wie es mit dem zweiten Gas-

trounternehmen,andemerbe-
teiligt ist, weitergeht, sei dage-
gen noch offen. Das Ristorante
& Pizzeria Osteria Fintel ist
nachwie vor geschlossen. „Wir
sind auf der Suche“, sagt Aziz
Cancan, den es freuen würde,
wenn es wieder ein italieni-
schesRestaurant inFintelgäbe.
Auf der Suche ist auchweiter-

hin die Genossenschaft „Dorf-
mitte Fintel“ als Eigentümer
des ehemaligenGasthofsRöhrs
in der Dorfmitte. „Wir führen

Gespräche“, heißt es vom Vor-
stand der Genossenschaft. Hin-
tergrund der aktuellen Suche:
Im August des vergangenen
Jahres wurde dem Pächter ge-
kündigt. Grund, so war zu hö-
ren, sind Zahlungsrückstände
unteranderembeiderMietege-
wesen. Weil dieses Problem
nicht zum ersten Mal aufgetre-
ten war und bereits im April
von Schließung die Rede gewe-
sen war, zog die Genossen-
schaft die Reißleine. Seitdem
steht das Restaurant, das zu-
letzt unter Il Castello firmierte,
leer.
Der ehemalige Gasthof Röhrs

hat in den vergangenen Jahren
mehrere Pächterwechsel hin-
ter sich.BeiderGenossenschaft
bleibt dieHoffnung,mit einem
neuen Betreiber die Zukunft
langfristig zu sichern. Einfach,
das zeigt die Vergangenheit,
wirddasnicht. TOM KREIB

Bewegung in der Finteler Gastroszene
Aziz Cancan übernimmt wieder das Haval / Genossenschaft sucht noch nach Pächter für Restaurant

Aziz Cancan und seine Familie haben das Haval wieder in ihre
Regie übernommen. TOM KREIB


